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Städtisches Jagdrevier Lainzer Tiergarten
Der Lainzer Tiergarten , der sich seit 1si38 im Besitz

der Stadt Wien befindet, hat bereits in dem einen Jahr
städtischer Verwaltung wesentliche Veränderungen er¬
fahren.

Neben der Ausgestaltung des dem Tiergarten an¬
geschlossenen landwirtschaftlichen Betriebes gilt die Sorge
der Gutsverwaltung in erster Linie einem völligen
Wandel aus dem Gebiete der Wildhege. Während näm¬
lich die Jagd in früherer Zeit ohne Rücksicht auf die
Wildbestandssicherungin der Form genutzt wurde, daß
inan den Abschuß gegen Jagdgebühren vergab, wird das
vererbungswichtige und kapitale Wild jetzt sorgsam ge¬
hegt. Die Taxabschüssc wurde» sofort nach Übernahme
des Tiergartens durch die Stadtverwaltung eingestellt
und von dem Betriebspersonal werden seither bloß die
schwachen, kränkelnden und schlecht veranlagten Stücke
sämtlicher Wildarten abgeschosseu.

Hand in Hand mit diesen: planmäßigen Wildabschuß
gehr nun in: Gegensatz zu einst auch eine ausgiebige
Wildsüttcrung. Während früher neben Kastanien nur
das regelmäßig zu spät gemähte und daher ziemlich wert¬
lose, überständige Heu von den Tiergartcnwiesen ver¬
füttert wurde, hat die Gutsverwaltung durch Zugabe
von reichlichen Kraftfuttermengen und durch Anbau von
hochwertigen Wildfutterpflanzen, z. B . Topinambur,
Zucker- und Futterrüben , Hafer usw., für kräftiges Wild
futter gesorgt, so daß sich bei allen Wildarten schon jetzt
sowohl das Gewicht als auch die Trophäenstärke wesent¬
lich gebessert haben.

Zur Erleichterung des Jagdbetriebes wurden
36 feste Hochstände, eine Uhuhüttc und eine Lnderhütte
erbaut . Eine neue Bctriebstelephonleitung von rund
acht Kilometer Länge mit fünf Sprechstellen hat sich
im Dienst- und Jagdbetrieb ebenfalls bestens bewährt.
Diese Fernsprechanlage wurde von der Gefolgschaft des
Tiergartens im Verein mit der Technischen Nothilfe ge¬
darrt, verursachte daher nur geringfügige Anschaffungs¬
kosten. Eine Erleichterung des Dienstbetriebes, vor
allem der Forstwirtschaft, brachte auch der großzügige
Ausbau der Ticrgartenstraßen mit sich.

Für das Wild wurden zwei große und vier kleinere
Futterstadeln sowie acht Schtvarzwild Schüttkästen neu

errichtet. Mit der Errichtung von acht Einlagcrungs-
stätten für die im Tiergartengebict geernteten Rüben
und Kartoffeln wurde ebenfalls eine schon längst not¬
wendige Maßnahme durchgeführt. Das Material zu die¬
sen Arbeiten lieferten alte, baufällig gewordene Stadeln,
die ohnedies über Auftrag der städtischen Baupolizei ab¬
gerissen werden mußten.

Zum Schutz des Schwarzwild-Zuchtmaterials wurde
eine alte Einzäunung gründlich überholt und saudicht
gemacht. Das Gehege dient jetzt als Bachenkamp. Hier
werden vor den großen Schwarzwildjagden die zur Zucht
geeigneten Sauen eingesperrt und auf diese Weise vor
der Gefahr des Abschusses bewahrt . Zum Einfangcn der
Sauen dienen sechs Saufänge , die auch erst jetzt ge
bairt wurden.

Zu den schönsten bisherigen Leistungen der städti¬
schen Gutsverwaltung Lainzer Tiergarten zählt aber
zweifelsohne die Lösung der Untcrkunftsfrage für das
vielbeschäftigte Forst- und Betriebspcrsvnal . Die zum
großen Teil verwahrlost übernommenen Gebäude der
Gutsverwaltung stich im Laufe dieses ersten Verwal
tungsjahres von den betriebsfremden Parteien geräumt
und für dei: Dienstgebrauch und zur Unterbringung des
Personals hergerichtet worden.

Im ehemaligen Adjutanturgebäude bei der Hermes
Villa wurden die Kanzlei, das Archiv und Magazine
untergebracht. Für die Saisonarbeiter wurden einwand¬
freie Wohnungen in den ehemaligen Unterkunftsräumen
des Arbeitsdienstes geschaffen. Die Jägerhäuser „Diana
tor", „Rohrhaus ", „Kaiscrzipf" und das Forsthaus
„Hirschgstemm" wurden außen und innen vollständig
überholt und in menschenwürdige Wohnungen gewan
delt. Ebenso erfuhren das ehemalige Forsthaus Weidling
au und ein Trakt des ausgelassenen Sägewerkes Auhof
eine Umgestaltung in zweckmäßige Arbeiterwohnungen,
so daß nun schon der größte Teil der Belegschaft in be
triebseigenen Unterkünften, die allen sozialen und hygie
nischen Anforderungen entsprechen, wohnen kann. Das
Bemühen der Gutsverwaltung geht weiter dahin, für die
gesamte Gefolgschaft im Betrieb .selbst Wohnungen zu
schaffen und auf dieser Grundlage eine vorbildliche Be-
tricbsgemeinschaft auszubauen.
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Dalhauschronik
Fm großen Theatersaal des FloridSdorfer Vereins¬

hauses in der Brunner Straße wurde die erste Werk¬
bühne  im Gau Wien als Zweigbühne des Deutschen
BolkstheaterS eingerichtet. Die Bühne wurde am
ll . Jänner 1940 in Anwesenheit von Vertretern der
Partei , der Wehrmacht, des Staates und der Gemeinde
Wien eröffnet . §

Unter den letzten Ankäufen der Wiener Städti¬
schen Sammlungen  fallen besonders die neu¬
erworbenen Bildnisse auf . Die Ölgemälde , Carl Frei
Herrn von Bardolsf und den Erbauer der Wiener Oper,
Ban der Nüll , darstellend, waren Aufträge der Städti¬
schen Sammlungen im Rahmen der Bestrebungen , histo¬
risch berühmte Persönlichkeiten und solche, die sich um
die Heimkehr der Ostmark ins Reich verdient gemacht
haben, von bekannten Malern darstellen zu lassen.
Außerdem wurden verschiedene andere Bildnisse , wie
zum Beispiel ein Selbstporträt des Wiener Malers
Fröschl, Bildnisse des Tiroler Bildhauers urrd Holz¬
schnitzers Hermann Klotz und des Mundartdichtcrs
Richard Plattensteiner sowie eine Bildnisplakette des
Erfinders des Gasglühlichtes Auer von Welsbach er¬
worben . Unter den letzten Erwerbungen der Städtischen
Sanrmlungen befinden sich neben alten Ansichten des
Ghegaplatzes und der Lerchenfeldcrlinie zwei Entwürfe
eines Zentralbahnhofes gegenüber der Apsis der Ste¬
phanskirche. Tie angekauften, von Tad. Rybkowski ge¬
malten Aquarelle zeigen Entwürfe des Wiener Archi¬
tekten und Erbauers des im Juli 1927 abgebrannten
Justizpalastes , Alexander Wielemanns , für die Über¬
führung der Bahnstrecke über den Ttubenring und die
Hauptansicht des Zentralbahnhofes mit der Rückseite des
S -tephansdoms . Das Verkehrsproblem der Inneren
Stadt hat also schon in der ersten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts die Gemüter in Wien bewegt.

*

Tie Handschriftenabteilung der Wiener Stadt-
bibliothe 'k erwarb kürzlich einen eigenhändigen
Brief von Eduard von Bauernfeld aus den: Jahre 1849
sowie einen Brief Ferdinand Kürnbergers aus dem
Fahre 1853 , der einen tiefen Einblick in das Wesen des
Dichters vermittelt und scharfe Angriffe gegen das
„Luder" Saphir enthält . Erwähnenswert ist auch der
Ankauf eines Briefes von Ernst Freiherrn von Feuch-
tersleben an Franz von Schober. Eine bedeutende Er¬
weiterung des Bestandes bedeutet schließlich die Schen¬
kung des Nachlasses der Dichterin Eugenie delle Grazie.

*

Anläßlich des bulgarischen Weihnachlsfestes am
letzten Sonntag hatte die Deutsch - bulgarische
Gesellschaft  Wiens ihre Mitglieder zu einer Feier
eingeladen. Stadtbeigcovdneter Ing . Blaschke  sprach
als zweiter Vorsitzender der Gesellschaft die Weihnachts¬
worte und hob die großen Verdienste der Gesellschaft um
die Völkerverständigung hervor.

*

Tie seit dem Jahre 1916 ständig sich erhöhendeZahl der Goldenen , Silbernen mü>Diaman¬
tenen Hochzeiten  in Wien läßt auf die Verbesse¬
rung der allgemeinen Lebensbedingungen schließen. 1916
gab es bloß 47 solcher uiwerwüstlicherEhclente in Wien,
1938 waren es insgesamt 401 und im vergangenen Jahr
konnte die Wiener Stadtverwaltung 401 Jubelpaaren
zur Goldenen , 14 Paaren zur Diamantenen und seit

5 Jahren zum erste,: Ällal auch wieder einem Paar zur
Eisernen Hochzeit gratulieren , zusammen also 416 Hoch¬
zeitern Diplome und wertvolle Ehrengaben überreichen.
Nach der seit 1916 geführten Statistik erfolgten bis zum
31. Dezember 1939 5196 Ehrungen solcher Jubelpaare.

In dem Bestreben, unserer Schuljugend die hohen
gesundheitlichen Werte des Wintersports  leichter
zugänglich zu machen, hat die Hauptabteilung Jugend
pflege und Sport der Stadtverwaltung Wien auf Wei¬
sung des Beigeordneten SA .-Brigadeführers Kozich
damit begonnen, zunächst für die Jugend der neu cin-
gemeindcten Schulen eine große Anzahl Schier bereit-
zustellen. Zuerst wurde Klosterneuburg mit Schnee
schuhen bedacht; in den nächsten Tagen werden Blödling,
Maria -Enzersdorf , Gunrpoldskirchen usw. welche erhal¬
ten. Für die innerstädtifchen Schulen wurde zunächst
der Roterd-Schule im 16. Bezirk eine Anzahl Brettel
zugewiesen. .Die Schulklassen des inneren Stadtgebietes
fassen die Schneeschuhe in dieser Schule curs, um unter
sachkundiger Leitung auf den in der Nähe gelegenen
Ubungshängen den Schisport zu pflegeu.

Auf einer Anzahl städtischer Eislausplätze , beim
Engelmann und auf dem Platz des Ersten Wiener Eis
laufvereines werden nun auch Schlittschuhe in verschie¬
denen Größen bcreitgestellt, die den Wiener Schulen in
den Vormittagsstunden unentgeltlich zur Verfügung
stehen. Fn den Nachmittagsstunden können die Schlitt-
schrche gegen ein geringes Entgelt auch von den übrigen
Besuchern benützt werden.

-i:

Dü Teilnehmer an den Deutschen M e i st e r
schäften im Kunsteislauf  tvaren am 5. Jän¬
ner 1940 als Gäste der Stadt Wien in das Rathaus ein-
gelaüen. Stadtbeigeordneter SA .-Brigadeführer Ka
z i ch nahm im Rahmen dieses Kameradschaftstreffens
im Steinernen Saal die Siegerehrung vor und über
reichte den Teilnehmern dieser ersten Kriegsmeisterschaft
im .Kunstlaufen Erinnerungsplaketten - als Ehrengaben
der Stadt Wien . §

Dos Ernährungshilfswerk ist mittels einer umfas
senden Organisation nun auch im Gau Wien daran ge¬
gangen, alle für die Schweinemast verwertbaren
Küche nab fälle  zu sammeln . Ten Wiener .Haus
frauen wird es zur Pflicht gemacht, die für sie nicht
brauchbaren Küchenabfälle in .Haussammeleimer zu ent¬
leeren, die jeden zweiten Tag abgeholt werden. Auf
einem ihr gehörigen Grund am Rosenhügel in Hetzen
dorf hat die Gemeinde Wien um den Kostenbetrag von
1,600.000RM . eine vorbildliche Schweinemast
an stakt  für 4000 Schweine errichtet, die die größte
und modernste ihrer Art nicht nur in Großdeutschland,
sondern in ganz Europa ist. Auf einem Gelände von
80 .000 ,«2 erheben sich 18 Großstallungen , technische An
lagen und Betricbshäuser , die dazugehörigen Wirt
schafts- und Gefolgschaftsgebäude sowie 4 Einfamilien¬
häuser für die Schweinemeister und Stallarbeiter . Die
in Wien anfallenden Küchenab fälle ermöglichen nach
Schätzungen in einer Mastperiode die Mast von
13.000 Schweinen . Die Anlage , die selbst keine Aufzucht
betreibt, sondern von Bauern übernommene Ferkel auf¬
mästet, ist imstande, 26.000 Schweine jährlich auf den
Markt zu bringen . Die Anstalt wird durch die NSV . ver
waltet , die den Reingewinn dem Hilfswerk „Mutter und
Kind" zuwendet . §

Mit dem 1. Jänner 1940, an dem die Werksanlagen
der Österreichischen Gasbelcuchtungs.
A. G. in den Besitz der Wiener Stadtverwaltung über
gingen , traten für alle ihre bisherigen Energiebezieher
in den an der Südbahn liegenden und mit Ausnahme
von Möllersdorf , Traiskirchen und Wienerdorf nach
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Wien eingemeindeten Orten die Tarife der Wiener
städtischen Unternehmungen in Kraft . Ter gesamte
Strom - und Gasbedarf des nunmehr von den städti¬
schen Werken betreuten Gebietes beträgt etwas über
1 v. H. des bisherigen gesamten Gas - und Strom¬
bedarfes der Stahl Wien . Ter Lichtstrompreis , der
in diesen Gebieten zum Teil 48 Rpf . Pro Kilowatt¬
stunde betrug , ermäßigte sich ab l . Männer 1940
auf einheitlich 43 Rpf ., der Kraslstrompreis wurde von
19, 21 und 22 Rpf . auf einheitlich 17 Rpf . und der Spei¬
cherstrom von 41,2 Rpf . auf 4 Rpf . herabgesetzt. Auch die
Grundgebühren wurden erniedrigt . Ebenso kommt nun
für die Haushalte der im alten Stadtgebiet Wiens gel¬
tende Grundpreis - und Regelverbrauchstarif zur An¬
wendung . Überdies erfuhren die Gaspreise in den inner¬
halb des Reichsgaues Wien gelegenen Gebietsteilen we¬
sentliche Ermäßigungen . Ter Grundpreis wurde z. B.
von 18 und 25 Rpf . auf einheitlich 14 Rpf . per Kubik¬
meter und der Mehrverbrauchspreis vou 14 Rpf . und
17 Rpf . auf 10 Rpf . herabgesetzt.

Unsere neuen Wiener ersparen durch die Über¬
nahm « der Österreichischen GaSbeleuchtungs -A . G . bei
gleichem Gas - und Stromverbrauch wie bisher nicht we¬
niger als insgesamt 280 .000 RM . im Jahr.

->-

Bürgcrmeister Tr .-Jug . Neubacher  eröffnet«
am 10. Jänner 1940 eine neue , moderne Ofenanlage im
Gaswerk Leopoldau,  die au Stelle eines im
Jahre 1938 errichteten alten Ofens geschaffen wurde.
Die neue Anlage besteht aus 50 Kammern , die tägliche
Leistungsfähigkeit beträgt 700 Tonnen Kohle , was einen
täglichen Anfall von 250 .000 -m' Kvhlengas , bzw.
350 .000 m ° Leuchtgas und 500 Tonnen Koks ergibt.
Die Kosten belaufen sich auf 2,5 Millionen Reichsmark.
Eine weitere Ofenanlage mit 22 Kammern und einem
Aufwand von 1 Million Reichsmark ist im Entstehen
begriffen.

Ter Rest der Böcklinstraße  im 2. Bezirk zwi¬
schen der Josef -Gall -Gasse und der Kurzbauergasse
wurde nun vollendet , so daß die bisher unterbrochene
Straße in ihrer gesamten Länge dem Berkehr übergeben
werden konnte . Früher befanden sich auf dem Straßen¬
grund die Stallungen einer jüdischen Reitschule , deren
Besitzer wegen Steuerschulden in Zwangsverwaltung
geraten waren und die Anlagen verlottern hatten
lassen. Die verfallenen Gebäude wurden abgetragen , die
Straße wurde neu gebaut und mit allen modernen Eiu-
bauten versehen.

Buchbesprechung

Zwei Wiener Bücher
Der umfangreichen Literatur über Wien wurden

zwei neue Bände angefügt . Zwei Bücher , die unstreitig
eine Bereicherung bedeuten und — vor allem außerhalb
Wiens — nüthelfen werden , das Verständnis für diese
Stadt und ihr Leben zu verbreitern und zu vertiefen.

Das erste , betitelt „Die Wienerin" (erschienen bei der
Franckhschen Verlagsbuchhandlung , Stuttgart ) , hat die Journa¬
listin Anu Tizia Leitich  zur Verfasserin , die selbst Wienerin ist
und die Stadt , deren Menschen und Geschichte nicht nur kennt,
sondern sich ihnen auch in Liebe verbunden fühlt . Sie unter¬
nimmt den Versuch , den besonderen Typus der Wienerin an der
Tchilderung von Einzeldarstellungen zu zeichnen , gibt aber mehr
als eine blohe Aneinanderreihung , sondern vermittelt tatsächlich

ein Bild der geschichtlich , geistig und landschaftlich eine eigene
Stellung unter den deutschen Frauen einnehmenden Wienerin.
Das Buch hat Wiener Atmosphäre und wenn Ann Tizia Leitich,
an die erste Liirkenbelagerung anknüpfend , schreibt , daß die Ge¬
schichte diesen wahrhaft heldenmütigen Kamps einer ungenügend
befestigten Stadt zwar verzeichnet , aber die zeitgenössischen Be¬
richte blaß seien und die Wiener selbst sich weder damals noch
später veranlaßt sahen , dieses einzigartige Erlebnis dichterisch
zu verherrlichen , so legt sie mit wenigen Worten den inneren
Kern der so lebensfrohen und dennoch im Kampfe harten , ohne
jede Vielrednerei stets bis zum letzten einsatzbereiten Stadt Wien
bloß . Und die hieran geknüpfte Deutung : „Vielleicht aber hat
auch hier die Weiblichkeit der Stadt ihre Hand im Spiel . Weib¬
lichkeit liebt das Leben mehr als den Kampf , ist aber immer
löwenmutig entschlossen , wenn es gilt , dies Leben zu verteidigen.
So führen die Wiener einen Krieg , eine Belagerung sozusagen
aus dem Handgelenk ; sie schlagen einen bis dahin Unbezwing-
lichen , sie wehren Asien vom Reich ab , ohne ein Aufhebens davon
zu machen . Sie räumen die Trümmer weg , begraben ihre Toten,
pflegen ihre Verwundeten und — feiern Feste ! Und die Welt,
die lieber zu Festen kommt als zu Schlachkdn , erzählt von den
Festen : ,Ja , die Wiener haben es gut ; ein genutzstohes Völk¬
chen ' " , mit der die Nerfasseriir zum Thema ihres Buches zurück-
sindet , rührt ebenfalls an das Kernproblem der an Leistungen
so reichen , an Selbstlob so armen Stadt.

Dabei werden diese Fragen nur sozusagen am Rande ge¬
streift , laufen nur nebenher . Im Mittelpunkt der Bettachtungen
bleibt die gastfreundliche , kluge , meist schöne , manchmal ehr¬
geizige , zuweilen etwas leichtsinnige , immer aber liebenswerte
Wienerin . Daß aber nicht einfach ein himmelblau in rosarot ge¬
maltes Zerrbild der Wienerin entworfen wurde , sondern eine
reizvolle Porträtsammlung wienerischen Lebens , ist ein weiterer
Vorzug des Buches . Über all dem verschwinden denn auch kleine
Mängel , wie der , daß die Zeichnung Maria Theresias wohl
doch etwas zu flach und hausbacken aussiel , um der Größe dieser
einmaligen Frau gerecht zu werden , oder der , daß die Wienerin
als vorbildliche Mutter zu selten zu Worte kommt.

Das zweite Buch hat den bekannten Bühnenbildner deut¬
scher Staatstheater Emil Pirchan  zum Verfasser . Vom
Wiener Wurstel bis zum Wiener Burgtheater läßt Pirchan in
seinem „Unsterblichen Wien" (Verlag Gustav Kiepen-
Heuer , Berlin ) all die aus Wiener Boden groß und unsterblich
gewordenen Mimen vorllberziehen . Auch in diesem Buch kommt
eine besondere Eigenschaft zur Geltung : Es zeigt , wie oft in der
dein Theater so zuträglichen Lust Wiens Talente sich entfalteten,
die erst durch ihre Tätigkeit hier zu dem wurden , als was wir sie
kennen : Größen , die aus der Geschichte dieser seit je aufs
„Komödiespielen " versessenen Stadt mrd damit aus der Ge¬
schichte des deutschen Theaters überhaupt nicht mehr weggudenken
sind . Die unterhaltliche Anekdotensammlung erzählt von den
berühmten „Wiener Wursteln " Sttanitzky , Prehauser , Schuster-
Staberl u . a ., kennzeichnet in treffenden Episoden Raimund,
Ncstroy und Girardi , berichtet von Therese Krones , Fanny Elßler
und der in Leipzig geborenen „Nrwienerin " Josefine Gallmeyer.
Ein Abschnitt ist dem Burgtheater , seinem Werdegang , Direk¬
toren und großen Spielern gewidmet . Und hier läßt Pirchan
die an Traditionen so reiche Theatergeschichte Wiens am packend¬
sten erstehen ; er zeigt uns hier das wertvollste Stück der Bühnen¬
vergangenheit der Stadt , der die Reichstheaterseslwochen in den
letzten Jahren übertragen wurden . Hans M Ucke.

Wien in der Gotik. Bvn Karl Maria Grimme , Reihe
Südost Nr . 4, Adolf Luser Berlag , Wien -Leipzig.

Das schmale Bändchen ist als Beitrag zuin Verständnis des
baulichen Antlitzes Wiens zu werten . Tie Gotik tritt in Wien
ja , was die Anzahl der Baudenkmäler betrifft , hinter das Barock
zurück , überragt es aber an ehrwürdiger Größe und Erhabenheit
durch den Stephansdom , das Wahrzeichen von Wien , um ein
beträchtliches.

Tie Gotik in Wien ist wesentlich als Gemeinschastsleistung
dieser deutschen Stadt zu werten . Hiesür findet der Versasser
wunderbare Worte , wenn er bei der Schilderung der Schönheiten
und charakteristischen Feinheiten des Tombaues sagt : „Der Ste¬
phansdom ist das steinerne Dankopser eines Menschenreigens , in
dem die Nebelgestalten der Toten mit den Lebenden im Kreis
stehen ." Die Gotik in Wien ist , das lesen wir aus dem Bändchen
und seinen hübschen Bildbeigaben heraus , steingewordene germa¬
nische Gemeinschastsidee , Ausdruck der ganzen geistigen Vielfalt
des deutschen Südostens . Hugo Hofer.
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Mmlttcher "Teil
Verordnungsblatt für den Reichsgau Wien:

Das 1. Stück wurde am 8. Jänner 1940 ausgegeben
und enthält unter Stummer 1 die BergnügungSsteuer-
ordnung der Stadt Wien.

*

Das Verordnungsblatt ist in der Stadtkämmerei , 1/2 (Druck¬
sortenverlag ), 1., Neues Rathaus , Stiege 5, Hochparterre , sowie
im Bücherverlag der Staatsdruckerei , Wien , 3., Rennweg 16, er¬
hältlich.

Das Haupternährungsamt teilt mit:
Eintausch pon Reise- und Gaststättenkarten

Für die nächsle Kartenperiode , die am 15. Jänner 1940
beginnt , müssen jene Verbraucher , die sich in Gaststätten , Werk-
küchen und ähnlichen Einrichtungen verpflegen, ihre Reichskarte
gegen Reise- und Gaststättenkarten schon in der Woche vom 8.
bis 13. Jänner 1940 bei ihrer zuständigen Kartenstelle ein¬
lauschen.

Der Umtausch kann nur erfolgen , solange die Bestellscheine
noch an den Reichskarten sind. Die Bestellscheine dürfen daher
nicht beim Kaufmann abgegeben werden.

Für verlorene Reise- und Gaststättenkarten wird kein Er¬
satz geleistet.

Die Gültigkeit der bereits ausgegebenen Reise- und Gast¬
stättenkarten wird über den 14. Jänner 1940 hinaus bis zum
11. Februar 1940 verlängert . Auch die für den Bereich des
Haupternährungsamtes Wien ausgegebenen Urlauberkarten sind
bis zum ll . Februar 1940 gültig.

Wien , 6. Jänner 1940

Die Lebensmittelzuteilungen vom 15. Jänner bis
11. Februar 1940

In der Lebensmittel -Zuteilungsperiode vom 15. Jänner
bis 11. Februar 1940 bleiben die Rationssätze für Brot , Fleisch,
Butter , Margarine , Schmalz, Milch, Marmelade , Zucker und
Nährmittel gegenüber den allgemeinen Rationen der vorher-
gehenden Zuteilungsperiode unverändert , selbstverständlich unter
Fortfall der nur im Dezember 1939 gewährten Weihnachts-
Zulagen. Mit Rücksicht auf den jahreszeitlichen Tiefstand der
Milcherzeugung und die starke Ausweitung des Verbrauches an
entrahmter Frischmilch gelangen auch weiterhin als Vierwochen-
rationen für Käse und Topfen /cp- Käse oder /eg Topsen
zur Verteilung . Als Sonderzuteilung werden erstmalig 250 A
HUlsenfrllchte auf die Abschnitte K 28/29 der Nährmittelkarte,
deren Format dem der übrigen Lebensmittelkarten angeglichen
worden ist, ausgegeben.

Die Bestellscheine sämtlicher Lebensmittelkarten sind in
der Woche vom 8. bis 13. Jänner 1940 bei den Verteilern ab¬
zugeben. Lediglich bei den Fettkarten ist der Bestellschein für
Schmalz , Speck und Talg nicht abzugeben. Der Bezug ist dem¬
nach bei jeder Verteilerstelle (insbesondere Fleischhauern oder
Greißlern ) möglich . Die Ware wird gegen Abtrennung der auf
Schweineschmalz u . dgl. lautenden Einzelabschnitte der Fett-
karte ausgefolgt ; die Gültigkeit der Abschnitte erstreckt sich auf
die ganze Kartenperiode vom 15. Jänner bis 11. Februar 1940.

Wien , 6. Jänner 1940

Das Hauptwirtschastsamt teilt mit:
Bezugscheins« !« Trauerkleibung

Traueckleidung , und zwar nur an engste Familienange-
hörige , darf wie bisher bezugscheinfrei abgegeben werden . Die
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete hat am
15. Dezember 1939 sestgelegt, daß zur Trauerlleidung gehören:

Für männliche Personen : 1 schwarze Krawatte , 1 Paar
schwarze Handschuhe und 1 Trauerflor.

Für weibliche Personen : 1 schwarzes Kleid mit dazu¬
gehörigem schwarzen Unterkleid, wenn das Oberkleid aus durch¬
sichtigem Gewebe besteht. Dem schwarzen Kleid gleichzusetzen ist
ein schwarzer Rock (Schoß) mit schwarzer Bluse oder schwarzem
Pullover . Ferner 1 schwarzer Schal , 1 Paar schwarze Hand-
schuhe und 1 Trauerflor.

Schwarze Strümpfe können, wenn der fällige Kontroll¬
abschnitt der Reichskleiderkarte für Strümpfe bereits eingelöst ist,
auf Vorgriff eingelaujt werden.

An Stelle eines fertigen Kleides ist auch der Einkauf von
Meterware für Trauerkleidung gestattet , die durch das Hand-
werk nach Maß angesertigt weroen soll. Der von der Kundin aus¬
gesuchte Stojf darf von dieser jedoch nicht mit nach Hause ge¬
nommen weroen, sondern wird nur einem von der Kundin zu
benennenden Damenschneiderbetrieb ausgehändigt.

Auch der Einlaus von Meterware beschränkt sich selbst-
verständlich auf die engsten Familienangehörigen , die eine amt¬
liche Urkunde über den Todesfall vorweisen müsseir. '

Wien , 6. Jänner 1940.
Ersatz in Verlust geratener Reichs-Kleider- und

Reichs-Seifenkarten
Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, daß

für in Vertust geratene Reicys -Kteioer - und Reichs-Seifenlarten
grundsätzlich lerne Ersatzlarlen ausgestellt weroen . Ausnahmen
von dieser Bestimmung tonnen nur m ganz besonderen Fallen
(Diebstahl, Branv usw.) gemacht weroen . Der Vertujttrager hat
euren Antrag mit auSsührticher Begrünsung an das Hauptwirt-
schaftsaml , Lvien, 1., straucygafse 1, zu richten und persönlich zu
üoerbringen , wonach alle Umstande , die den Verlust der Karte be-
wirlten , einer strengen Prüfung unterzogen werden , selbstver¬
ständlich wird eine Ersatziarte nur mit den dem Zeitablauf ent¬
sprechenden verringerten Teilabschnitten ausgegeben.

Weiter wird betanntgegeben , Laß die Benützung fremder
Reichs -Kleider- und Reichs-Seifenkarten den strengsten Straf¬
bestimmungen unterliegt . Es ist Pflicht jedes Volksgenossen,
gesunkene Karten umgehend der nächsten Polizeibehörde zu
übergeben.

Ferner wird daraus verwiesen, daß die Veräußerung be-
zugsbeschränlter Waren ohne gleichzeitiger Aushändigung eines
Bezugscheines oder entsprechender Kartenabschnitte unwirksam
und für Händler und Verbraucher strafbar ist.

Wien, 12. Jänner 1940

Zusatz-Seifenkarten
Es wird aufmerksam gemacht, daß diejenigen Personen,

welche bisher im Besitze von roten Seisen -Zusatzkarten waren
(Arzte , Pfleger , Hebammen , Kinder , Kranke), deren Gllltigkeits-
dauer abgelaufen ist, neue Zusatz -Seifenkarten in den zustän¬
digen Kartenstellen beantragen können.

Des weiteren können Zusatz-Seifenkarten von nun ab be¬
antragt werden von Personen mit amputierten oberen oder
unteren Gliedmaßen , ausgenommen solche mit .Finger - oder
Zehenverlust:

Zusatzmenge:  100 s Feiirseife und 166 s Seisenpulver
pro Monat.

Urinalträger und Personen mit künstlichem Aster:
Zusatzmenge:  100 s Feinseife und 500 s Seisenpulver

pro Monat.
Tie Ausstellung auch dieser Zusatz-Seifenkarten ist an eine

ärztliche Bescheinigung , gebunden (orthopädische Versorgungs¬
stellen, Berussgenossenschaften , behandelnder Arzt ).

Die Ausgabe von Zusatz-Seifenkarten an Arzte, Zahnärzte,
Dentisten und deren Assistenten und Ordinationsgehilfen ist aus¬
schließlich dem Hauptwirtschastsamte , Wien , 1., Strauchgasse 1,
Vorbehalten.

Wien, 12. Jänner 1940
Nähmittel an gewerbliche Kleinverbraucher

Soweit gewerbliche Kleinverbraucher , die nicht zum Reichs¬
stand des deutschen Handwerkes gehören , bisher nicht vom Groß¬
handel bezogen haben , decken sie ihren Bedarf an Nähmitteln
beim Einzelhandel auf Grund von Bezugscheinen, die höchstens
auf einen Gegenwert von 3 RM . je Monat lauten dürfen und im
Hauptwirtschaftsamt , Wien , 1., Strauchgasse 1, ausgestelltwerden.

Solche Kleinverbraucher sind z. B . Gaststätten und Be¬
herbergungsbetriebe , Wäscheleihanstalten , Privatkliniken , Film-
ateliers , Theater , Gutsverwaltungen , Apotheken und Industrie¬
betriebe mit kleinem Nähmittelbedarf.

Wien, 12. Jänner 1940
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Die Bezirkshauptmannschast 20 teilt mit:
Die Bezirkshauptmannschast sür den 20. Bezirk hat in der

letzten Zeit eine vollautomatische Telephoi anlage erhalten und ist
ebenso wie die ihr angeschlossenen Nebenämter , als auch das
Standesamt und das Preisüberwachungsrevier unter solgenden
Nummern erreichbar : ^ 43-0-92, V 41-3-52, V 43-0-54,
4 43-5-71, H 46-4-04 und V 43-5-66.

Flächenrvidnmngs - und Bebauungspläne:
Abt. IV/7/B/3/13/39 — Plan Nr . 1471

Kundmachung
Unwesentliche Abänderung des Bebauungsplanes entlang

der Marx -Meidlinger -Stratze im 3. Bezirk. (Genehmigt mit Ent-
schlietzung des Beigeordneten für das Bauwesen vom 11. De¬
zember 1939.) H

Beschlüsseund Planbeilagen sind in der Stadtkämmerei 1/2
(Drucksortenverlag), 1., Neues Rathaus , Stiege 5, Hochparterre,
erhältlich.

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien , Abt . IV/7.
Abt. 1V/7/M2/13/39

Kundmachung
betreffend die Auslegung eines Entwurfes  zur Ab¬
änderung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes sür
einen Teil des Augartens an der Scherzer- und Lampigasse im
2. Bezirk.
Abt . IV/7/Glf/19/4/39

Kundmachung
betreffend die Auslegung eines Entwurfes  zur Ab¬
änderung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für die
Umgebung des Grinzinger Friedhofes im 19. Bezirk.
Abt . IV/7/B/17/3/39

Kundmachung
betreffend die Auflegung eines Entwurfes  zur Ab¬
änderung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für das
Gebiet zwischen der Alszeile—Gllpserlingstratze und Dornbacher
Straße im 17. Bezirk.

Im Sinne des § 2, Abs. 4, der Bauordnung sür Wien
werden diese Entwürfe in der Zeit vom 15. Jänner 194H bis zum
29. Jänner 1940 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Diese kann an Men Wochentagen in der Zeit von 9 bis
12 Uhr in den Amtsräumen der Abt . IV/8 , 1., Neues Rat¬
haus , Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb der Auflage-
srist können von den Eigentümern der im Plangebiet gelegenen
Liegenschaften schriftlicheVorstellungen eingebracht werden.

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien , Abt . IV/8.

llrbeitsvergebungen
Die Anbotbehelfe können, falls nicht anders an¬

gegeben, in der betreffenden Abteilung während der
Amtsstunden eingesehen werden. Dort werden auch alle
näheren Auskünfte erteilt.

Kanalbauarbeiten
Baumeisterarbeiten (Tarifpreise 1932)

Für den Bau des Rechten Liesingtal -Sammelkanals , Bauabschnitt
23., Roth -Neusiedl—Pottendorser Linie.
Baumeisterarbeiten im Betrage von . . . . 98 .311,— RM.

Anbotverhandlung am 20. Jänner 1940 um 9 Uhr in der
Abt . IV/25 , 7., Hermanngasse 24—28, 2. Stiege , 2. Stock.

Verschiedene Vauarbeiten
Gas-, Wasser- und Elektro-Jnstallationsarbeiten

1.
Für den Wohnhausbau , 5., Wimmergasse.

Anbotverhandlung am 10. Februar 1940 in der Abt.
IV/27 (1., Neues Rathaus , Stiege 8, bzw. 10, Mezzanin , Tür 21),
und zwar um 8 Uhr Gas - und Wasserleitungsinstallation und
um 9 Uhr Elektro-Jnstallation.

2.
Für den Wohnhausbau , 5., Siebenbrunnengasse.

Anbotverhandlung am 10. Februar 1940 in der Abt.
IV/27 (1-, Neues Rathaus , Stiege 8, bzw. 10, Mezzanin , Tür 21),
und zwar üm 10 Uhr Gas - und Wasserleitungsinstallation und
um 11 Uhr Elektro -Jnstallation.

Daubewegung
Neubauten

17 . Bezirk : Lacknergasse 19, gewerblicher Betrieb , Georg Wailzer,
17., Lacknergasse 20, Bauführer Bm . Rud . Sogl , 25., Mauer,
Schloßgartenstraße 3 (L—163/39—B) .

Ig . Bezirk : Kaasgrabengaffe , E . Z. 671, Unterkunftshütte mit Ge¬
räteraum , Adrian Daisa , 16., Wichtlgaffe 2v, Bauführer Bm . Josef
Bayer , 12., Aßmayergafse 30 (K—171/39—B) «

21 . Bezirk : E . Z. 1635, Gdst. 1204/9, Baupl . 7, Gdbch. Leo¬
poldau , Familienwohnhaus , Ioh . u. Elisabeth Schwarz , 21., Stryeck-
gasie 7, Bauführer Bm . Franz Bägel , 7., Wimbergergaffe 31/1
(B 688/39) . — E . Z. 369, Gdbch. 577/2 Fldf ., Gartenhaus , Anton Da¬
niel, 16., Grundsteingasse 8, Bauführer unbekannt (B 698/39) .^ — Gdst.

7., Wimbergergasie 31/1 (B 70Z/39)-

E ^a .^ czirk : ^parz , Z21/K5, E . g45̂ u , parz .̂ z- i/iz,
Mm . Fr . Heinrich, Eßling (L Z»7/Zg) . — parj . ZLi/82, E . Z. g45, u.
Parz . 321/9, E ' Z. 226, Eßling , Siedlungshaus , Anastasia Braun , Adresse
unbekannt , Bauführer Mm . Fr . Heinrich, Eßling (B 308/39) . — Parz.
316/8, E . Z. 829, Gdbch. Eßling , Wochenendhaus , Josef u. Marie Tomek,
3-, Dietrichgaffe 12, Bauführer Mm . Fr . Heinrich, Eßling (B 318/39) .

23., Schwadorf 193 (Ba 311/39) . ^ ^

Um- und Zubauten
1.  Bezirk : Ribelungengaffe 8, Bauabänderung , Ing . Gu¬

stav Stifter , 1., Eschenbachgasie 10, Bauführer Bm . Ing . Julius
Müller , 3., Kegelgaffe 54 (18.420) . — Adlergasie 6, Bauabänderung,
Badezimmer , Therese Hodits , im Hause , Bauführer Bm . Ing . Engel¬
bert Räder , 18., Währinger Straße 147 (18.433) . — Oppolzergasie 6,
Bauabänderung , Deckendurchbruch, Gaskoks -Dertrieb G . m. b. H., im
Hause , Bauführer Bm . Fr . Dostalek—K. Asenbauer , 1., Hegelgasie 13
(18.434).

2. Bezirk : Praterstraße 59, Bauabänderung, Badezimmer, Dr.
Hans Rotter , im Hause , Bauführer Bm . Albert Lg. Brusenbauch , 2.,
Schönererstraße 25 (18.415) . — Prater , Rotundengelände , Bauabänderung,
Südhalle usw., Wr . Messe A. G ., im Hause , Bauführer unbekannt
(18.446) . — Prater , Stadion , Hauptkampfbahn , Bauabänderung , Wr.
Messe A. G ., im Hause , Bauführer unbekannt (18.447) . — Aspern¬
brückengaffe 2, Bauabänderung für Schlackenaufzug , Oberfinanzpräsidium,
1., Singerstraße 27, Bauführer Bm . Franz Parthilla , I ., Bösendorfer-
straße 4 (1̂ /30/934) .

z . Bezirk : Landstraßer Hauptstraße 32, Bauabänderun a,  Lin¬
oleum A. G ., Blum -Haas , im Hause , Bauführer Bm . Ernst Wünsch,
1., Graben 28 (18.471) .

4- Äezirk : Favoritenstraße 58, Bäuabänderung, Oeckenaus-
wechslung, Leopold Steinhappel , Hausverw ., im Hause . Bauführer Bm.
Josef Witzmann jun ., 4., Karolinengaffe 10 (18.414) .

6. Bezirk : Gumpendorfer Straße 129, Bauabänderung, Pres»
byterium d. evang . Pfarrgem . A. B . Wien , 1., Dorotheergaffe l8
Bauführer Bm . Ing . Julius Knoch, 6., Mollardgaffe 2 (18.401) . —
Sonnenuhrgasie 2, Bauabänderung , Waschküche, H. Pförtner , im Hause,
Bauführer Bm . Adalbert Hartl, ' 6., Bürgerspitalgaffe 4 (18 .403) . —
Gumpendorfer Straße 118 118 a , Feuermauerdurchbruch , Kellner L: Kunz,
im Hause , Bauführer Bm . Ing . D . Lader , 3., Erdbergstraße 30 (18.419) .

7. Bezirk : Meffeplatz 1, Mesiepalast , Bauabanderungen , Kaffen,
Halle usw., ,Wr . Mesie A. G ., im Hause , Bauführer unbekannt (18.445) .

8. Bezirk : Lange Gaffe 65, Bauabänderung, Lastenaufzug,
Druckerei „Albrecht Dürer " G . m. b. H ., 8., Strozzigaffe 8, Bauführer
Bm . Ing . D . Lader , 3., Erdbergstraße 30 (IV/30/936) . — Florian,-
gaffe 46, Bauabänderung , Gesundheitsamt , Abt . IV/iv , Bauführer Bm.
Franz Sieß , 16., Hettenkofergaffe 26 (IV/30/954) .

12 . Bezirk : Kranichberggaffe 14, 2 hölzerne Schuppen , Kapsch L
Sohne , im Hause , Bauführer Zm . Karl Heyny, 12., Wienerberg¬
straße 47 (3805) . — Steinbauergaffe 22, Türdurchbruch , Heinz Schran¬
ket, 15., Mariahilfer Gürtel 1, Bauführer Bm . Franz Stagl , 15.,
Haidmanngaffe 4 (3807 ) .

1Z. Bezirk : Herklotzgaffe 15, bauliche Umgestaltungen , Hubert
Andreola , 5., Hölderlingaffe 10, Bauführer Bm . Franz Krulatz, 2.,
Karmelitergaffe 7 (3888/39) . — Reubaugürtel 5, bauliche Umgestaltun¬
gen, Franz Ianie , im Hause , Bauführer ' Dm . Roßner u. Reuwirth,
15., Alliogaffe 12 (3929/Z9) . — Braunhirschengaffe 49, bauliche Um¬
gestaltungen , Theresia Lackner, 15., Dre,hausgaffe 13, Bauführer Mm.
Matth . Petsch, 15., Braunhirschengaffe 7 (3924/39) . — Reubaugürtel 3,
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bauliche Umgestaltungen, Franz Janie , 15., Neubaugürtel 5, BauführerBm. Roßner u. Neuwirth , 15., Alliogaste 12 (3925/39) .
17 ' Bezirk : Müglendergasie 2, Kanalumbau, Leopoldine Weiß,im Hause, Bauführer Bm. Anton Gerischer, 8., Alfer Straße 49(M —53/39—B ). — Kalvarienberggaste 46, Trägereinziehung, Blum-Haas , 13., Eitelbergergaste 18, Bauführer Bm . Ernst Wünsch, i .,Graben 28 (K—276/39—B). — Ottakringer Straße 36, Wohnungs-

Alois Mateju , i ., Trattnerhof 2 (O—86/39—B) . — Pezzlgaste 66,Hofüberdachung, Firma Rückert, im Hause, Bauführer Bm. Alois Be»ringer, 17., Lacknergaste83 (P—104/39—B) . — Hernalser Hauptstraße33, Wohnungsadaptierung , Ludwig Mahner, 8., Auerspergstraße 17,Bauführer Bm . Ernst Wünsch, i ., Graben 28 (H—376/39—D). —Bergsteiggaste 7, Einfriedung. A. Mann L Co., im Hause, BauführerBm. Beutel L Schöbitz, 6., Ioanelligaste 7 (B—210/39—B ). — Behein,-gaste 46, Wohnungsadaptierung , Martha Natherny , 3., Weißgerber-lLnde 60, Bauführer Bm . Julius Leister, 2., Glockengaste 10 (B-- 203/39—A). — Weißgaste 14, Kanalumbau, Rudolf Wister, 17., Rosenstein¬gaste 32, Bauführer Mm . Michael Renner, 17., Ortliebgaste 33(W—299/39—B ).'
18 . Bezirk : Gersthofer Straße 129, Luflfchuhraum, Allg . OrtS-krankenkaste, Heilanstalt, im Hause, Bauführer Bm. Josef Vokaun, 15.,Hütteldorfer Straße 68 (4176/39) . - Pötzleinsdorfer Straße 52, bau¬liche Umgestaltung, Emilie Feigl , 18., Währinger Straße 100, Bau¬führer Bm. Ing . Ernst Rieger , 19., Billrothstraße 79 (4179/39) . -Gentzgasie 25, Zimmer aus Laden, Franz Wache, 1., Seilerstätte 1,Bauführer Bm. Hans Glasauer, 15., Stättermayergaste 8 (4190/39) . —Antvn-Frank-Gaste 15, bauliche Umgestaltung, Johanna v. Srbik , 13.,Echönbrunn, Bauführer Bm . Anton Guby, 3., Barichgaste 7 (4199/39) .

^/raße sziZ7/zg) . 4, Ali-in̂ Gkh,ring, 17., Ottakringer Straße 52, Bauführer Bm . Karl u. ' Jakob Pölz,16., Ottakringer Straße 39 (4168/39) .
Ig . Bezirk : Döblinger .Hauptstraße 57, LuftschuHraum, Kamernd-schaftsbund deutscher Polizeibeaniten, im Hause, Bauführer Bm. Lam»bert Ferd. Hofer, 5., Schloßgaste 9 (O—101/39—B ). - - BahnhofHeiligenstadt, Kabelkopfnische, Deutsche Reichsbahn, Direktion „Wien",Bauführer Bm. Ing . Karl Netzl, 16., Fröbelgaste 6 (H -̂ Z9i/3A—B) .

20 . Bezirk : Brigittenauer Lände 200, Hütte, Jernar usw-, durchOr. M . Preisecker, i ., Haboburgergaste 5, Bauführer BauunternebmungIng . W . Custer L Co., 9., Wäbringer Straße 33 (18.422) . — Wallen¬steinstraße 72, Bauabänderung, Türdurchbruch, Häuserverwaltung Ing.Carl Tomas , 9., Hebragaste 9, Bauführer Bm . Ing . Josef Neubauer,20., Wexstraße 27 (18.432) .

21.  Bezirk : Buchbergecgaffe I», K.-'P . 271/6, E. Z. 537, Gdbch.Jedlesee, Gefolgschafts- und Magazinsrauiv , Anton Janacek, 5., Mar¬garetenstraße 145, Bauführer unbekannt (B 686/39) . — Siedlung ander Leopoldauer Straße 112, E. Z. 1166/10, Einbau eines Dachboden¬

zimmers, Karl Nießner , im Hause, Bauführer Bm. Theodor Ruf , 16.,
Frie r̂ich-Kaiscr-Gaste 3 (B 690/39). — Shuttlcworthstraßc 8, Gdbch.
(B 695/39) . —- Etrebersdorf, E. Z. 1038, Gdst. 875/28, Garage, Frî dr.Nojan , 2l ., Theodor-Körner-Gasse 3, Bauführer Bm . Alois Salla-bergcr, 21., Jndustriestraße 18 (B 697/39) . Shuttlewortkstraße 31,
Werkstättenverlängerung, Rud. Riefenthaler, ini Hause, Bauführer Bm.Ing . I . Schleußner, 24., Mödling , Schillcrstraße 79 (B7lx »/39) .Wartenslebengaste I, Berbreiterung der Durchfahrt, Kathreiner A. G.,im Hause, Bauführer Beton- u. Tiefbau G. m. b. H. G. A. Wanß,1., Dr.-Karl-Lueger-Ring 8 (B 704/39) .

22 . Bezirk : Witlau 79, verschiedene bauliche Abänderungen, Ju-lianne Mittermayer , im Hause, Bauführer Mm . Fr. Faßl, Probst-dorf 27 (B 310/39) . - - Hirschstettci, 82, ö̂armwastcrheizanlage usw..Fr. Kronberger, inr Hanfe, Bauführer unbekannt (B 323/39) .
2Z. Bezirk : Roth-Neusiedl, E . Z. 117, Parz. 20/2, WobnbauS'zubau. Josefine Pollak, 23., Roth-3teujiedl 47, Bauführer Bm. AndreasHpfcr, 2z., Ober-Laa, Hauptstraße 55 (^ 31239 ). - Wiener Herberg51, Schuppeuumbau in eine Garage, Anton u. Anna Snchentrun ,̂ imHause, Bauführer Mm . Anton Hiller, 23., Schwadorf 193 (Ba 313/39).

Abbruch
I?' Bezirk : Ortliebgaste I, rechter Trakt, Josefine Tengler, imHause, Bauführer Mm . Frau» Echützner, 18., Gersthofer Straße 9(0 - 91/39- B) .

Grundabteilungen
22 . Bezirk : Gdst. 476, E . Z. 23, Gdbch. Hjrfchstcttcn, Ing . Eckerr

24.  Bezirk : Brunn a. Geb., Gdst. 1413/36, Notar Dr . Spor,(^/>' I ^ /4«) .
25 . Bezirk : Perchtoldsdorf, E. Z. 4036, Gdst. 1019/103, NotarDr . Sporr (3/VI 4 40) . — Rtauer , E. Z. 2427, Gdst. 1181 u. 1181 10,H. Groß u. L. PcUda, durch Notar Dr . Fr. Ruschka (3/VI . 1007) .RIaucr, E. Z. 3991, Gdst. 1195/2, Gober-2Lainbacher, durch NotarDr. Fr. Ruschka (3.VI/1008 ) . — 4'erchloldsdorf, E. Z. 748, Gdst. 1112 7,Notar Or. Robert Blüml , für A. u. H. Czellarn (3/VI 1015) .

Fluchtlinien
18. Bezirk : E. Z. i66/Pöyleinsdorf , Ing . Ernst Rieger (4178/39) .
21 . Bezirk : Gdst. 545/18, Karl-Benz-Weg 40—42, LudovikaFrühauf, im Hause (C 243 39) . — Stammersdorf , Jedlerodorfer Straße5, E . Z. 2398, Gdst. 650,1, Ing . Eckert, für Sanier u. Mitbesitzer(C 244/39) . — Josef -Banmann-Gasse, Parz. 292, 292/105, E. Z. 627,Baustelle 48, Joh . u. Angela De Matin , 12., Oeutschmeisterstraße19

(C 247/39) . — 8 - 532, K.-Parz. 276/1, 271,6, Buchbergergaste 10,Anton Janacek, Adresse unbekannt (C 248/39) .
22 . Bezirk : Eßllng, S . ziv/ü,Tomek, Adreste unbekannt (C 116/39) .

öewerbewefen
Gewerbeanmeldungen

1«Bezirk : Eduard Julinek , Kleidern,achergewerbe, beschränktauf die Erzeugung von Herrenkleid. rn, Bognergaste 7 (23. 11. 1939).Erhard Spitzer, Handelovertreltuig füt Filze, Filzwaren, Tuch- undSchafwollwaren , Franz-Josefs -Kai 15 (23. 11. 1939) . - Paul Heise,
Handelsvertretung für Textilerzeugnisse, Herrengöstc 6 (30. 11. 1939) . -Rlichael llnger, Alleininhaber der Fa . : „Michael Nager", Schnhmacher-gewerbe, Kärntner Straße 14 (14. 6. 1939) . Michael Nager, Allein-inbaber der Fa . : „Michael Unger", Handel mit Schüben, Schuhbändern,Schuhleisten, Schubputzmittelii, Schnhschmuckartikeln, Kärntner Straße14 li4 - 6. >939) . — Hiestand, Rkitterbanser L Eo., Kommanditgesellschaft,fnbriksmäßige Erzeugung von Wäschewaren, Morzinplay 2 (26. 8. 1938) .— Landeslieferungogenostcuschast des Kürschner-, Mützen- und Hand-
Tirol und Borarlberg , registrierte Gcnostenschast mit beschränkterHaf-
i93ll) . " Hermann Kronfiiß, Optikergeivcrbe, Roteuturmstraße 18(17. l . 1939) . - Hermann Krousuß, Handel mit Photoapparate,, und
photographischen Artikeln, Roteuturmstraße 18 (17. i . 1939) . AugusteDecker, Beschriftung von Traucrkranzschlefsen, Sterugaste 3 (22. 7. 1939).

2. Bezirk : Dominik Koch, Alleininhaber der Fa . : „DominikKoch", fabriksmäßige Erzeugung von Korb-, Kokos- und Bastwaren,Jmistraße 6 (12. 5. 1939) . - -- Offene Handelsgesellschaft F. E. Eoll-niann'o Nfg ., Inh . Louis Strigl L Eo., Handel mit Wachs- undLcdertuch, Kokos- und Gnmmiwaren, Regenmänteln, Teppichen, Bor-hängen samt Zubehör, Möbel -, Borhang - und Dekorationostoffeu undLmoleumware», Taborstraße 29 (4. io . 1939) . — Offene Handelsgefell-schuft F. C. Eollmnim o .llfg ., Ink . Louis Strigl L Eo., gewerbs¬mäßiges Legen von Linolen», und ähnlichen Belägen, Taborstraße 29(4- i". 1939) .
Z. Bezirk : Offene Handelsgesellschaft „Josef Senft ", Bäcker,gewerbe, Erdbergstraße 59 (14. 12. 1938). — Ludwig Karl Such»), Handelmit altem Eisen und gebrauchten Maschine», Rennweg 98 (14. 7. 1939) .
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Hermine Teufelsbauer , Kleidermachergewerbc, beschränkt auf die
Herstellung von ' Frauen - und Kmdcrkleidern, Rudols -von-Alt -Platz 6
(i8 . n . 1939) . — Ostmärkische Eisenhandelsgesellschaft m. b. H ., Groß¬
bandel mit allen Erzeugnissen von Bergwerken , Eisenbütten , Stahl - und
Walzwerken , Schwarzenbergplatz 6 (i . 6. istZg) . - Offene Handelsge¬
sellschaft „Brüder Szalay , Handel mit Eisen, Eisen- und Metallwaren,
Elektroden, Sckweißzubebör , Mascbinen und Werkzeugen, Ungarqasie 56
(.27. i . 1939)

4 . Äe îrk : Aloisia Maly , Handel mir allen im freien Verkehr
gestatteten und rücksichtlich des Verkaufes nicht an eine besondere Be¬
willigung (Konzession) gebundenen Waren unter Ausschluß von Lebens¬
mitteln im Zusammenhang mit der erteilten Orogistenkonzession, Argen¬
tinier Straße 56 (n . 10/1938) . - Karl Ludwig Lachmair, Handel mit
Spiegeln . Spiegel - und Glasarmaturen , Favoritenstraße 4^ -6 (2z. 10.
1939) . " Ludwig Schmidt , Großhandel mit Obst- und Gemüsekonserven,
Suppenwürzen , Backhilssmitteln und Kunsthonig , ' Margaretenstraße 30
(18. io . iltZst) . Anna Püringer , Micdererzeugung , Margaretenstraße 31
(3. n . 19Z9) . Marie Marschik , Einzelhandel mit Lebensmitteln,
Kolonial - und Spezereiwaren , gebrannten geistigen Getränken in Handels,
üblich verschlossenen Gesäßen und Flaschenbier, Mayerhofgasse n (5. 12.
>939) - ' Anna Bauer , Einzelhandel mit Eiern , Butter , Molkerei¬
produkten und Gemüsekonserven, Naschmarkt , Stand 426,427 (2Z. 1
,939) . — Franz Fliegelly , Kunstblumenerzcugung im Zusammenhang mit
dem Fcdernschmückergewcrbe, Wiedner -Hauptstraße 19 (17. 6. 1939) -

3. ) ^e !̂rk : Theodor Haberhauer , Kinderwagenerzeugung unter
Ausschluß kandiverklicher Tätigkeit , Rrchte Wienzeile 99 (23. io . 1939) .

Marie Gammer , Handel mit Parfümerie -, Wasch, und Haushaltungö-

,31^ 10. 1939) .

Kleider- und Uniforinfabrik ^ sabriksmäßige Erzeugung von .Uniformen,
Eßterhazygafse 15 a (26. 1. 1939) . Franz Musial , Einzelhandel mit
Schirm - und Stockwaren , Mariahilfer Straße 5z ( 13. 12. 1939) .

aller Art , Älscrbachstraße 15 (i . 7. 1939) . — Dr . ^ Johann (Hannes)
Schönfellinger , Handelsvertretung für Ntaterial » und Farbwarcn , chemische
und technische Erzeugnisse, Rohstoffe für die Industrie , Alfer Straße 18
29. 9. 1939) . - Offene Handelsgesellschaft Wiener Modenhaus zur

Blusenkönigin Horvath A Eo., Kleidermachergewerbe, beschränkt auf die
Herstellung von Frauen - und Kinderkleidern, Alfer Straße 32 (28. 8.
^939) - - Franz Mark !, Orthopädiemechaniker , Brünnlbadgasse 16 (16.
n . 1939) - Auguste May , Schönheitopflegergewerbe , Kindcrspital-
gasse 12 (26. 10. 1939) - — Offene Handelsgesellschaft „Barsoff , Barta
«8: Co.", Kleinhandel mit Nähmaschinen , Schreibmaschinen und sonstigen
für gewerbliche Zwecke dienenden Kleinmaschinen, Fahrrädern und den
einschlägigen Bedarfsartikeln sowie mit Touristen - und Sportartikeln,
Spielwarcn , Sprechmaschinen und sämtlichen Zugehören , Sportbekleidung,
und Sportschuhen , Liechtensteinstraße 27 (18. 4. 1939) . -- „Lichtentaler
Möbelhaus Herbert Wolf ", Alleininhaber Herbert Wolf , Handel mit
neuen und gebrauchten Rköbeln sowie Matratzen , Liechtensteinstrnße 36
<31. 3»1939) - — Anton Friedrich Hänzl , Großhandel mit Galanterie-
und Glaswaren , Emailgefchirr sowie Metallwaren in Verbindung nrit
Glas sowie mit verchromten und vernickelten Metollwaren , Nußdorfer
^tryße 67 (zo. 11. 1939) . - Offene Handelsgesellschaft Klciderhauo zumEisenbahner P . Grimling und Wach , Handel mit Tertilwaren und
Schnciderzugekör sowie Modeartikeln , Platz der Sudetendeutschen 5 (28.

1939) - ^ Viktoria Binder , Einzelhandel mit Parfümerie -, Toilette -,
Haushaltungsartikeln , 3Ikaterialwaren , Photoapparaten und Photo-
bedarfsartikeln , Porzcllangasse 52 (16. 11. 1939) . — Offene Handelo-

^ E „Alfred Puntiganz Co.", Großhandel mit Tee, Kaffee,
Kuffeesurrogaten , Konserven aller Art , UNarmeladen, Fruchtsäften , Speise-

Südfrüchten und gebrannten geistigen Getränken,
Roßauer Lände 31 (3. 7. 1939) . Karl Wimmer , Handel mit Strick-
Wirk-, Parfumeriewaren , Ebarmeusewäsche, Trikotagen . Hauobaltungs-
artikeln , Galanterie - und Bijoutcriewaren , Währinger Gürtel 118 (zo. 6.
>939) . — Anna Zechmeister, Wäscher- und Wäschebüglergewerbe , be¬
schränkt auf die Übernahme und Wäscherollergcwerbc , Währinger Gürtel
146 (11. 8. 1939). - Anna Zechmeister, Cbemischputzergewerbe, beschränkt
auf die Führung einer Übernahmostelle, Währinger Gürtel 146 (2. Io.
>939) - — Offene Handelsgesellschaft Oettelbacher L Pongratz , Kaufbaus
vor dem Schottentor , Wäschewarenerzeugung , Währinger Straße 0 (10.
10. 193g) . — Friedrich Vock, Kleinhandel mit Brennmaterialien , Wasa-
ßafse IZ ( lZ. 6. 1939) . — Josef Schauer , Großhandel mit 'Musikinstru-
1939) . ' " " " " - " 'cor . . unmcrmannga,e I , 4. ^.

Itt . Bezirk : Aloisia Praincr , Handel mit Wirk -, Woll - und Strick-
Waren, Kurz- und Lederwareu , Favoritenstraße 84 (22. 12. 1939). — Otto
Curt Riemer , Handelsvertretung , beschränkt auf Sägewerks - und Holz¬
bearbeitungsmaschinen der Firma Kirchner L Co. in Leipzig, Favoriten-
straße Io6 (iZ. 11. 1939) - — Frieda Prosche, gewerbsmäßiger Betrieb von
Sportkegelbahnen , beschränkt aus die Mitglieder von Kegelklubs und
Betriebssportgemeinschaften , Gudrunstraße 146 (18. 4. 1939) .

*4 »ÄcHlr ? : Eduard Heider , Handel mit Radioapparaten und mit
m Radioapparaten eingebauten oder anfchließbaren Schallplattenfpielern
sowie mit Schallplatten und deren Zubehör , Hütteldorfer Straße 1066 *0. 1939) .

Äezirk : T̂ vsesa Schulz , Einzelhandel mit Lebens- und Genuß-
mitteln Spezerei - und Kolonialwaren , gebrannten geistigen Getränken
m handelsüblich verschlossenen Gefäßen nebst Flaschenbier sowie Wasch-
uno Haushaltungsartikeln unter Ausschluß von Material - und Farb-
ware ». Costagasse n (7. 12. 1939) . Marie Oohnal , Einzelhandel mit
.Kmderberlewungoartjkeln aller Art , Reindorfgasse 18 (7. 12. 19Z9) .
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(Effekten-Abteilung)
Kärntner Straße n »3
Operngasse 6
Tadorstraße 17
Prater Straße 50
Landstraßer Hauptstraße 6i

Kardinal -Nagl -Play 14
Wiedner Hauptstraße 23 23
Margaretenstraße 87
Rratzleinsdorser Play 4
Mariahilfer Straße 70

^st?sefstädter Straße 64

Linzer Straße 38
Purkersdorf , Adolf-Hitler-
Platz 4
Ullmannstraße 44 46

. Märzstraße 43

18., Richard -Wagner -Platz 16
17., Hernalfer Hauptstr . 72 74
15., Währinger Straße 109Hi
19., Gattetburggajse 2z
19., Heiligenstädter Straße 82

24., Mödling , Wiener Str . 27

Adolf-Hitler -Platz 3
24. , Gumpoldskirchen , Wiener

Straße 6a
25., Liesing, Perchtolbsdorfer

Straße 2
23., Atzgersdorf, Breirensurter

Straße 6
25., Inzersdvrs , Triester

Straße 27 a
23., Perchtoldsdorf , Adolf-

Hitler -Platz 10

platz 23 ^

Kreditverein der Zentralsparkasse der (Gemeinde Wien.
7., Neubaogaffe 1

Xredirverein der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien
für Groß -Wien -Süd : 2^., Mödling , Eckrannenplatz 6

Geldinstitute Großdeutschlando (Postsparkasse, Reichsbank , Ban¬
ken, Genossenschaften ufw.) möglich

Oie Stadt Wien hastet für alle Verbindlichkeiten der Anstalt

' >9- 1939) - ^

Müller ", Handel mit Haushalkungsgegenständen , Floridsdorfcr Haupt¬
straße 19 (20. 7. 1939) . — Ferdinand Vranek , Handel mit Bürstenbinder-
und Korbwaren , Haushalrungsartikcln und Kurzwaren , Floridsdorfcr
Markt , Stand 21 (8. n . L939) . — Anna Marin Bachinger , Holzzerklei-
nerungogewerbe , Gernsdorf , Kirchengasse 9 (12. 12. 1939) . — Karl Rößler,
Beförderung von Lasten mittels Pferdegespanncn , Leopoldauer Platz 86

^3- io . 1939) . — Offene Handelsgesellschaft „Rudolf L Friedrich Müller " ,
Kagraner Friedhof (7. 12. 1939/

2Z . Äkjikk ' Karl Grabncr , Fleischhauer - und Fleischselchcrgewerbe,
Leopoldodorf 28 (n . II . 1939) . — Ferdinand Kinnnerl , Sand - und
Schottergewinnung , Ramiersdorf 17 (4. n . 1938) . - Johann Abander,Alleininkaber der Fa . : „Tsosef Abandcr öc Sobn " , Fleischhauer und
Fleischselchergewerbc, Schlvechat , Hauptplatz 20 2̂8. n . 1939) .

Babnstr'aße 5̂ (25. 10. 1939) .

Konzessionsverleihungen

Tag der Verleihung in Klammern ..'

I . öezirk : Friedrich Patek , Konzession nach § 15, Punkt 4, der
Gew .-Ordg . zum Personentransport mit dem Playkrastwagen Nr . 2109
mir den sich aus der Min .»Ddg . B .-G .-Bl . Nr . 136/1937 (Autotoriver¬
ordnung 1937) ergebenden Beschränkungen, Freyung (22. 12. 1939) .
Geor ^ Kleinrobalscher , Konzession nach tz ig , Punkt 4, der Gew .-Ordg.
aus der Min .-Ddg . B .-G .-Bl . Nr . 156,1937 (Autotariverordnung 1937)
ergebenden Beschränkungen, Jungscrngasie Peteroplatz (15. 12. 1939) .
Georg Kleinrobatscher , Konzession nach H 15, Punkt 4, der Gew .-Ordg.

aus der Min .-Ddg . B .-G .-Bl . Nr . 1561937 (Autotariverordnung 1937>
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sahrzeugen, deren (Eigengewicht (ohne Beiwagen ) ini betriebsfertigen Zu-
stand 350 kx uk»xrsteigt, Alliiertenstraße >4 (4. 12. 1939) . Katharina
Leopold, Konzession nach H 15, Punkt 4, der Gew -Ordg . zum Personen-
tkänoport mit dem Platzkraftwagen Nr . 1394 mit den sich aus der Min .»
Vdg . B .-G .-Bl . Nr . 156.1937 (Autotaxiverordnung 1937) ergebenden Be¬
schränkungen, Praterstern (2t . 12. 19Z9V

als Fremdenführer niit Ausschluß der Verwendung von Hilfspe ^ onen
und auf Widerruf , Karolincngafse ^ 28. 12. 1939) .

Äe >lr ^: Offene Haiidelogeselljchafr Fukrwerksunlcrnehnien 2llo

platz 6a (24. II . 19̂ 9) . — Offene Handelsgesellschaft „Joses ^ racek L (!o." ,

ring -P^atz 3 (29. 11. 19391.
IO. Franz Hayl , BeförderlUtg von Lasten mit Kraftsabr-

zeugen, Buchengasie 96 (2i . 11. 1939».
1.5 3)karia Vkalik, Gast - und Schankgewerbc in der Be-

Gasthauses , Gchwcglerstraße 48 (23. 12. 1939).
16 . JVarie Lutovoko, Gast » und Schankgelverbc in der Be-

triebssorm eines Gasthauses , Arnctbgaste 98 ( ii . 12. 1939V
17 . ^ ezir ^ : Maria Polrcr , Gast - und Echankgewerbe in der Bt-

irictzsform einer Brannkweinsch^ kc, Kalvarienbcrggaste 40 (23. 12. 1939) .

18 . Vezzrk : Franz Schramm , Gast - und Schankgcwerbe in der Bc-
triebsform eines Gasthauses , Anastasius -Grün -Gasie 6 (31. 10. 1939) .
Anna Moria Radda , Konzession nach Z 15, Punkt 4, der Gew . Ordg . zum
Personentranspo ^t mit dem Platzkraftwagen Nr . 85 mit den sich aus der
Min .-Ddg . B .»G .-Bl . Nr . 156/1937 (Autotaxiverordnung 1937> ergebenden
Beschränkungen, Martinstraße 91 (2a. 12. 1939) .

lA . Walter Medwetzky, Beförderung von Lasten mittels
Kraftfahrzeugen , Hobe Warte 37 (22. 12. 1939) . .

2H. Paul Waniek , Beförderung von Lasten mit Kraft¬
fahrzeugen. Atzgersdorf . Babnstraße " <9. 12. 1939V
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